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der Sport ist in unserer Gesellschaft ein unverzichtbares Element. Die Sportvereine er-
füllen als Träger des Sports in unserem Staat mit ihrem vielfältigen Angebot für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene eine wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe und tra-
gen nachhaltig zur Integration von Angehörigen verschiedenster Kulturen bei.

In Dortmund bestehen zurzeit 550 Sportvereine mit insgesamt 155.000 Mitglie-
dern. Dies entspricht im Vergleich zur Gesamtbevölkerung unserer Stadt einem Or-
ganisationsgrad von 27% (bei Kindern und Jugendlichen sind sogar 47% als Mitglied 
in einem Sportverein aktiv!). Unsere „Eintracht“ nimmt im Vergleich zu den übrigen 
Dortmunder Sportvereinen insofern eine Sonderstellung ein, als sie mit über 6.000 
aktiven Mitgliedern die größte Sportorganisation ist und, mit geringen Ausnahmen, 
nicht das Privileg hat, ihren Mitgliedern durch die Stadt Dortmund gebührenfrei be-
reitgestellte Sportanlagen zur Verfügung stellen zu können. Dies erfordert eine be-
sondere Sorgfalt der Verantwortlichen unseres Vereins bei dem Einsatz der Mitglieds-
beiträge für erforderliche Investitionen, den Betrieb und den Um- oder Ausbau un-
serer Vereinsanlage. Nach meiner Überzeugung ist dies dem Vorstand bisher in her-
vorragender Weise gelungen. Als Beispiel hierfür darf ich auf die in den letzten Jah-
ren durchgeführten Investitionen zur Energieeinsparung verweisen, die sich bereits in 
Kürze amortisieren werden.

Aktuell steht das „Kunstrasenprojekt 2012“ zur dringenden Lösung an. Fakt ist, dass 
der Tennen-Fußballplatz nur noch eingeschränkt bespielbar ist, weil die Spielfläche 
sich im Laufe der Jahre altersbedingt verdichtet hat und möglicherweise auch die 
Drainage nicht mehr funktioniert. Dies ist ein normaler Verschleiß, der auch auf den 
städtischen Sportplatzanlagen zu beobachten ist. Leider können wir wegen unserer 
vereinseigenen Anlage nicht auf eine Investition durch die Stadt hoffen; lediglich auf 
einen Zuschuss zu unserer Investition. Vor dem Hintergrund der wachsenden Anzahl 
an Kunstrasenplätzen in Dortmund sowie dem Bedarf nach mehr Trainingszeiten für 
unsere Fußballabteilung bietet sich nur die Errichtung eines Kunstrasenplatzes an, der 
für die nächsten 15 Jahre eine witterungsunabhängige Nutzung, wenn man will, 24 
Stunden am Tag und an 365 Tagen im Jahr, garantiert. Ich hoffe sehr, die Delegierten-
versammlung wird sich für den aus meiner Sicht einzig gangbaren Weg entscheiden 
und einen entsprechenden Beschluss fassen.

Jörg Rüppel
Mitglied des Präsidiums

Liebe Mitglieder des TSC,

Jörg Rüppel ist seit 2006 Mitglied des  
Präsidiums. Als ehemaliger Leiter des  
Geschäftsbereichs Sport der Sport-  
und Freizeitbetriebe und jetziger 
Vorstandsvorsitzender des Dortmunder 
StadtSportBundes kennt er beide 
Seiten: Die Verantwortung der 
kommunalen Sportförderung und 
die Herausforderung der Sportvereine.
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Standorte in Dortmund

tsc sportzentrum (hauptgebäude)
Victor-Toyka-Straße 6, 44139 Dortmund

1

tsc kanuzentrum lüdinghausen

Berenbrock 20a, 59348 Lüdinghausen
2

eisstadion

Strobelallee 32, 44139 Dortmund
3

gymnastikraum marien hospital

Gablonzstraße 9, 44225 Dortmund
4

helmut-körnig halle

Strobelallee 40, 44139 Dortmund
5

hockeyzentrum ardeystrasse

Ardeystraße 70-72, 44139 Dortmund
6

schwimmbad hotel hilton

An der Buschmühle 1, 44139 Dortmund
7

schwimmhalle do-lütgendortmund

Volksgartenstraße 80, 44388 Dortmund
8

schwimmhalle do-mengede (nette)
Neumarkstraße 40, 44359 Dortmund

9

sporthalle gesamtschule-brünninghausen

Klüsenerskamp 15, 44225 Dortmund
10

sporthalle mallinckrodt-gymnasium

Südrandweg 2-4, 44139 Dortmund
11

turnhalle landgrafen-grundschule

Landgrafenstraße 1-3, 44139 Dortmund
15

turnhalle leibniz-gymnasium

Kreuzstraße 163, 44137 Dortmund
16

turnhalle peter-vischer-grundschule

Schillingstraße 26a, 44139 Dortmund
17

turnhalle froschloch

Froschloch 14, 44225 Dortmund
13

turnhalle gertrud-bäumer-realschule

Goethestraße 20, 44147 Dortmund
14

TSC in Deiner Nähe!

Unser TSC Sportzentrum (Hauptgebäude)

Mengede Eving Scharnhorst

Brackel

Aplerbeck

Hörde
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Lütgendortmund
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weitere 

standorte 

in do sind 

geplant

10
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12 sporthalle am ostwall

Heiliger Weg 25, 44135 Dortmund

turnhalle winfried-grundschule

Ruhrallee 84-90, 44139 Dortmund
18

gemeinschaftsraum service wohnen

Bauerstraße 3-5, 44309 Dortmund
19

19
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Bereits während der Schwangerschaft machen sich insbesondere junge Eltern Sorgen um die Zukunft ihrer Kinder. 
Junge Eltern quält die Vorstellung, ihrem Kind keinen guten Start ins Leben zu ermöglichen. Schnell ist die  
Unsicherheit da, den Ansprüchen an eine gute Erziehung des Nachwuchses nicht gerecht werden zu können. 

Mein Kind schreit, ist das normal? Wird es sich 
später im Leben durchsetzen können? Ist seine 
körperliche Entwicklung altersgerecht? Bei die-
sen Fragen will der TSC den jungen Eltern mit 
seinem neuen Angebot „Windelflitzer“ hilfreich 
unter die Arme greifen.

Bereits im Sommer 2011 stellte Angelika Ba-
laj vom Kinder- und Jugendsport ihr Konzept 
für ein Vormittagsangebot für Kinder zwischen 
sechs Wochen und 18 Monaten vor. Der Anlass 
war eine Studie, die zeigte, dass immer mehr 
Kinder Defizite im körperlichen und sozialen Be-
reich haben. Dieser Entwicklung gilt es entge-

genzuwirken. Mit Edith Pacheco, Moderatorin 
für Kindersicherheit (starke Eltern, starke Kin-
der) und selbst vierfache Mutter fand sie die 
ideale Übungsleiterin. So konnte das Angebot 
im November 2011 starten. Jeweils dienstags 
und donnerstags von 9.00 Uhr an finden jeweils 
zwei einstündige Kurse statt.

Im Vordergrund steht Bewegung, Musik und Ex-
perimentieren mit allerlei Materialien.

„In der Gruppe können die Kinder ihren Kör-
per wahrnehmen, sich an andere Kinder gewöh-
nen und Eltern knüpfen hier Kontakte und er-

Willkommen im Leben, willkommen im Verein!
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kurszeiten:

Dienstag 09.00 - 10.00 Uhr, HF1
Dienstag 10.00 - 11.00 Uhr, HF1
Donnertag 09.00 - 10.00 Uhr, HF1
Donnertag 10.00 - 11.00 Uhr, HF1

anmeldungen unter:

Studio e: 0231- 91231560

halten Anregungen für zuhause,“ erklärt Edith Pacheco. Die Kinder sollen 
die Stimmen ihrer Eltern wahrnehmen und nicht mit Radiomusik ruhig ge-
stellt werden. Mit ihrer neunjährigen Erfahrung im Eltern-/ Kind-Bereich 
und als Moderatorin im Kinderschutzbund weiß sie, dass meistens „über-
vorsichtige“ Eltern der gesunden Entwicklung ihrer Kinder im Wege ste-
hen. Wenn ein Kind auf die Nase fällt, fängt es häufig erst dann zu weinen 
an, wenn die Eltern herbeistürzen und durch ihr „Bemuttern“ daraus ein 
besonderes Ereignis machen.

„Unser Kurs ist also auch Elternerziehung. Sie schauen sich viel voneinan-
der ab. Die Kinder lernen hier ihr Sozialverhalten, sich durchzusetzen oder 
sich zu verteidigen. Man muss sie machen lassen.“

Pachecos Ansatz wird von Christiane Bitter bestätigt, die zusammen mit 
ihrer Tochter Merith bereits seit November 2011 dabei ist: „Ich möch-
te, dass meine Tochter mit anderen tobt und ich mich mit anderen Eltern 
austauschen kann.“ Auch Malias Mutter Theresa Rath ist begeistert: „Ma-
lia war zu alt für die Krabbelgruppe, deshalb habe ich etwas Neues ge-
sucht. Das Angebot ist gut und ich finde hier nette Leute in angenehmer 
Atmosphäre.“ Der einzige Mann in der Gruppe an diesem Morgen findet 
allerdings nur im Urlaub Zeit, seinen Sohn Raphael zu begleiten. Dirk Al-
bus beobachtet, dass sein Sohn Spaß in der Gruppe hat und lernt selbst 
Lieder für zuhause.

Was wünscht sich die Übungsleiterin Pacheco für die Zukunft? „Eine 
Schaukel wäre schön und dass sich auch Eltern mit behinderten Kindern 
in die Gruppe trauen.“  AF

anzeigen

Seit November auf Entdeckungsreise im TSC:  
Die Windelflitzer!
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Ringen und Raufen – so lautet das neue Kursan-
gebot im TSC! Was verbirgt sich dahinter? „Noch 
mehr blaue Flecken für mein Kind?“ oder „Wie aus 
Kindern echte Kämpfer werden?“.

Weit gefehlt! Das Projekt überzeugt Kinder und El-
tern schnell vom Gegenteil. Gerade in einer Zeit, 
in der unsere Kinder meist verhätschelt und ge-
walterprobungsfrei mit gutgemeinten Müttersprü-
chen wie „Nein Max, das tut dem Felix weh!“ oder 
„Lena, nicht schubsen!“ aufwachsen, hat unser 
Nachwuchs kaum mehr die Möglichkeit, an der ei-
genen Person zu erfahren, wann es denn genug ist. 

Die Kampfsportarten stehen bei einigen Er-
wachsenen unter Allgemeinverdacht, Aggres-
sionen zu fördern und die Gewaltbereitschaft 
zu steigern. Doch Ringen und Raufen ab 3 Jah-

ren bauen Aggressionen ab und verbessern 
die soziale Einstellung der Kinder. „Leider be-
steht in Deutschland ein weitverbreitetes Vorur-
teil gegen Kampfspiele. Tatsächlich dienen sie, 
wie kein anderes Spiel, dem Aggressionsabbau, 
der Selbstdisziplin und der Selbstbescheidung“,  
betont Peter Koch, Übungsleiter im TSC für Rin-
gen und Raufen. 

Jeden Freitag um 15.00 Uhr eröffnet Peter Koch die 
Übungseinheit: Wer jetzt glaubt, dass eine Horde 
wild tobender, kampfeslustiger Kinder in die Halle 
stürmt, irrt. Ruhig und diszipliniert in einem groß-
en Kreis versammeln sich die Kinder und Eltern im 
Raum und beginnen mit dem Aufwärmprogramm 
- alle hüpfen und springen rhythmisch zum Takt 
des Schlager-Klassikers von Tim Toupet „Heute ist 
so ein schöner Tag – na na na na na“. Danach ren-

Wer weiß es nicht? Kinder wollen toben, klettern, krabbeln, sich erproben und die 
Welt erkunden. Bewegung spielt für die kindliche Entwicklung eine zentrale Rolle.

Ringen und Raufen im TSC
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nen die Kinder ausgelassen einige Runden und versuchen sich abwechselnd 
als „brüllende Löwen“ oder „trötende Elefanten“.

Dann ruft Peter: „Seid ihr bereit?“ Rasch bilden die Kids einen Kreis und spre-
chen zusammen die wichtigsten Regeln durch, bevor sie in den „Ring“ dürfen. 

1. Es darf nicht geschubst, gebissen, gekratzt, gezwickt, geboxt werden,…
 kurz und gut: alles was weh tut, ist verboten!
2. Es gilt das Prinzip der Freiwilligkeit bei der Partnerwahl! Jedes Kind rangelt 
 und rauft nur mit anderen Kindern, wenn es wirklich will!
3. Wenn etwas unangenehm wird oder ein Partner nicht mehr möchte, 
 dann beendet ein „STOPP!“ sofort das Ringen.

Dafür darf man miteinander rumrollen, zupacken, festhalten oder verschie-
dene Haltegriffe ausprobieren. 

Neben Ringkämpfen stehen auch andere spannende Spiele auf dem Programm. 
Beim „Schatzspiel“ muss der Bewacher den Ball vor dem Eroberer versuchen zu 
schützen. In diesem Fall – Liam gegen Linus. Wichtig dabei: Es geht hier nicht 
um Gewinnen oder Verlieren, sondern z.B. darum, eigene Stärken zu erkennen, 
Rücksicht zu nehmen und überhaupt Körperkontakt zuzulassen und auszuhal-
ten! ÜL- Peter weiß: „Kinder wollen einander nicht anfassen. Es geht deshalb 
zunächst um den Körperkontakt und weniger um den Kampf.“

Was passiert, wenn ein Partner gegen die Regeln verstößt, bekommt leider 
auch ein kleiner Junge zu spüren. Aber so lernen die Kinder direkt einen an-
deren Aspekt des Kurses ebenfalls kennen: nämlich den Erwerb von Frustrati-
onstoleranz. Nur unter Tränen nimmt er sein Urteil hin, aber die Mutter bleibt 
konsequent und lässt sich auf keine Diskussion ein. 

Eine „Cool Down“-Phase lassen die kleinen Ringer am Ende wieder zur Ruhe 
kommen. Erschöpft, aber sichtlich zufrieden, verlassen die 10 Kinder mit Ih-
ren Eltern nach 50 Minuten Übungseinheit schließlich die Halle. Fazit einer 
Mutter, dem man sich vorbehaltlos anschließen kann: „Für mich als Mutter 
ist das Ganze ein imposantes und lehrreiches Erlebnis und ich bin froh, dass 
die Kinder sich hier auf spielerische Art und Weise messen können.“  ANK

trainingszeiten:

Freitag, 15.00 - 16.00 Uhr, HF2

anzeige

Ringen und Raufen – ein Programm  
für Alt und Jung.
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Tipps für das Laufen

tsc eintracht dortmund

tipps für

Pierre Ayadi und 
Jana Hartmann

Pierre Ayadi ist ausgebildeter A-Lizenz Trainer sowie Diplomsportlehrer 
und schon seit 1998 Trainer beim TSC Eintracht. Unter anderem trainiert 
er auch Jana Hartmann, die bereits mehrfache deutsche Meisterin über 
800 m ist.

Grauer Himmel, kalte Temperaturen und dann auch noch Regen! – Besonders bei 
diesen wechselhaften Frühlingstagen macht das Laufen draußen nicht immer so viel 
Spaß. Trotzdem möchte man seinem Körper etwas Gutes tun und sich in Form hal-
ten. Um sich für die schönen Lauftage vorzubereiten, haben wir in dieser Ausgabe von 
„Tipps für zu Hause“ ein paar Profitipps von der deutschen Meisterin Jana Hartmann 
und ihrem Trainer Pierre Ayadi zusammengestellt.

Hierbei wird vor allem auf die Hüft- und Bauchmuskulatur eingegangen, da man nicht 
nur die Beinmuskulatur stärken soll, sondern auch die anderen mit an der Bewegung 
beteiligten Muskelpartien kräftigen muss. So werden muskuläre Dysbalancen vermie-
den, damit einem gesunden Laufen nichts mehr im Wege steht.

Also schnappt Euch die Laufschuhe und viel Spaß!  ME/SS

kraftübungen für das optimale  
laufen an nasskalten tagen!
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Übung an der Sprossenwand (für den Hüftbeugermuskel):

tsc eintracht dortmund tipps für das laufen

Kniehebelauf gegen einen Widerstand, 
Wichtig: Beine im 90° Winkel heben  
(10 x 30 Sekunden)

1

Material: gute Laufschuhe, eine  
Stoppuhr und ein Deuserband

Korrekte Position des Deuserbands  
an der Hüfte

Übung mit dem Laufband (für den Hüftbeuger und die Hüftenlendenmuskel):

Laufen gegen einen Widerstand  
(Ersatz zum Berganlauf)

2

Material: Bauchgurt mit Griff.  
Wichtig: Bauchgurt an der  
Hüfte befestigen

Zweite Person läuft als Widerstand mit, 
kann durch Geschwindigkeitsvariation 
den Widerstandsgrad bestimmen

Übung zur Fußkoordination:

Laufen auf dem Fußballen zur Kräftigung 
und Stabilisierung

3

Laufen auf den Außenkanten zur  
Koordination und Stabilisation

Laufen auf den Fersen zur Waden- 
kräftigung. Wichtig: bei allen Übungen 
die Arme mitschwingen

Übung mit dem Medizinball (für die Bauchmuskeln, Rückenmuskulatur und Arme):

Wichtig: Knie im 90° Winkel  
angewinkelt, Füße in der Luft,  
Rotation des Oberkörpers

4

Passen eines Medizinballes  
zu einem Partner

Frontale Ausführung für die geraden 
Bauchmuskeln. Tipp für Anfänger:  
Die Beine auf den Boden lassen!
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das tsc star-porträt

Wer glaubt, der TSC sei nur für Menschen der Umgebung at-
traktiv, wird durch Knut Höhler eines Besseren belehrt. Der 
angehende Mediziner lebt und studiert in Göttingen. Dass er 
trotz der Distanz nach Dortmund kommt, liegt an der Mara-
thonmannschaft der LG Olympia Dortmund. 

Dabei ist der Marathon nicht Höhlers ursprüngliche Disziplin. 
Eigentlich kommt der Athlet aus dem Triathlon, wo er auch 
schon bei den Junioren einen internationalen Titel erringen 
konnte. Irgendwann stellte er allerdings fest, dass der Ehrgeiz 
ihn nur verbissen machte, der Spaß aber auf der Strecke blieb. 
Mit dieser Erkenntnis hat sich Höhlers fundamentale Sportphi-
losophie entwickelt: Stehe über den Dingen und habe Spaß!

Mit dem Spaß am Sport kam auch die Experimentierfreudigkeit und der 
Wunsch immer Neues auszutesten und Grenzen zu überschreiten. Der 
Tough Guy war da nur die logische Konsequenz. Für Höhler ist das här-
teste Rennen der Welt ein Abenteuerspielplatz, bei dem man nie weiß, 
was einen erwartet. Gleich beim ersten Mal belegte er den ersten Platz. 
Neben dem zweiten Titel beim Tough Guy 2012 gewann er auch schon 
dreimal den Strongman Run. 

Der Marathonlauf ist eine weitere Herausforderung, die Knut Höhler be-
streiten will. Diese Herausforderung nimmt er mit der TSC Marathon-
mannschaft (starten alle im Namen der LG Olympia Dortmund) in An-
griff. Hier bieten sich für ihn gute Voraussetzungen: Eine gute Mannschaft, 
in Kombination mit Pierre Ayadi als Trainer, einem Trainingslager und der 
Leistungsdiagnostik. Ziel ist es, bei den Deutschen Meisterschaften abzu-
räumen. Ein hochgestecktes Ziel, doch mit einem guten Team ist für den 
Tough Guy alles möglich.  TG

Laufen ist seine Leidenschaft. Er ist mehrmaliger Gewinner des 
Tough Guy (härteste Rennen der Welt in Wolverhampton England) 
und des Strongman Runs (Matsch- und Hindernisrennen am  
Nürburgring). Nun geht er als TSC Läufer an den Start für die  
Marathonmannschaft der LG Olympia Dortmund.

Tough Guy  
Knut Höhler

Steckbrief Knut Höhler:

Alter:  28
Größe:  189 cm
Gewicht:  77 kg
Beruf:  Medizinstudent

Größte Erfolge: 
– 1x 1. Platz Europameisterschaft der Triathlon  
 Junioren-Mannschaft
– 3x 1. Platz Strong Man
– 2x 1. Platz Tough Guy

Ziele für die Zukunft: 
Marathonlauf in weniger als 2,5 Stunden 

Schreckt selbst vor dem Feuer nicht zurück!  

Knut Höhler beim diesjährigen Tough Guy Race  

in Wolverhampton.
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Während am zweiten Februarwochenende im Rhein-
land Karneval gefeiert wurde, richtete die Fechtabtei-
lung des TSC die Landesmeisterschaft der A-Jugend 
Fechter im Einzel und der Mannschaft aus. Insgesamt 
zehn Vereine und 144 Teilnehmer kämpften mit Sä-
bel, Degen und Florett um die Plätze auf dem Trepp-
chen. Die Sieger qualifizierten sich gleichzeitig für die 
Deutsche Meisterschaft.

Schon lange im Voraus wurden von der Abteilungslei-
tung die Vorbereitungen getroffen, Ausstatter gesucht 
und die Halle reserviert. Aber ohne die Unterstützung 
der Abteilungsmitglieder und den Eltern wäre die Aus-
richtung wegen des großen technischen Aufwands 
nicht möglich gewesen, dankten Thorsten Kühn, Ab-
teilungsleiter, und Geschäftsführer Volker Möller „ihrem 
Team“ und Möller versprach als Entschädigung für diese 
Mühen im Sommer ein großes Fest auszurichten.

„Wir bewerben uns in den starken Jahrgängen immer 
für ein bis zwei Turniere im Jahr, um den Familien un-
serer Fechter das Zuschauen zu ermöglichen.“ Beina-
he ohne Unterbrechung sind die kupfernen Kampf-

bahnen mit den eleganten Sportlern besetzt. Nach 
den Vorrundenkämpfen trennt sich im KO-System die 
Spreu vom Weizen. 

Auch Gertrud Peters, Präsidentin des westfälischen 
Fechterbundes, ist hundertprozentig zufrieden: „Die 
Rahmenbedingungen stimmen. Die großen Meldean-
zeigen gibt es nur beim TSC. Alles ist prima organisiert. 
Die Wege für Athleten, Eltern und Betreuer sind kurz 
und man ist immer nah dran am Geschehen.“ Auch für 
die Zukunft verspricht sie, dass der im Landesverband 
zentral gelegene TSC ein Aushängeschild für Westfalen 
ist und weitere Großereignisse organisieren wird. Denn 
hier werden die Talente gesichtet, die dann in den Bun-
desstützpunkten weiter gefördert werden.

Scheinbar etwas übernächtigt steht Thorsten Kühn an 
den Kampfbahnen und bespricht letzte Feinheiten des 
Ablaufs. Immerhin konnten die Helfer mit ihm erst nach 
dem Training der letzten Abteilung in der Nacht zuvor 
die Halle für den Wettkampf präparieren. „Trotz dieser 
Nachtarbeit haben wir hier einen reibungslosen Ablauf 
des Turniers sichergestellt. Das war uns wichtig, denn 

Landesmeisterschaft der  
A-Jugend Fechter

Eine ganze Halle voll junger Leute und trotzdem ist es ruhig und geht diszipliniert zu.  
Man merkt gleich: Hier wird mit Waffen gekämpft.
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wir sind in der Endphase der Saison. Da müssen wir für die Qualifikationsrangliste 
noch wertvolle Punkte sammeln.“

Von der auf der Tribüne aufgebauten Cafeteria, hat man einen guten Überblick 
über die verschiedenen Kampfbahnen. Der Säbel-Trainer Roman Babaev beobach-
tet von hier aus seine Schützlinge. Trotz des hohen Niveaus der Säbelfechter in 
Westfalen hofft er auf 2 Medaillen für den TSC, vielleicht sogar eine bei der Deut-
schen Meisterschaft: „Für uns läuft das Turnier bis jetzt sehr gut!“ Damit dies auch 
in Zukunft so ist, wünscht er sich Sponsoren für die Nachwuchsförderung. „Dann 
könnten wir mehr Trainer beschäftigen und unsere Qualität steigern.“

Möller bestätigt dies: „Mit Präsidentin Peters zusammen planen wir, im Kinder- und 
Leistungssportbereich neue Wege zu gehen. Das ist ohne Sponsoren so gut wie 
nicht machbar.“ Am folgenden Sonntagnachmittag stand fest: Der TSC hat die Er-
wartungen übertroffen und sich in allen Waffengattungen hervorragend geschlagen. 
Moritz Möller und Martin Hamelmann standen sich im Säbel-Halbfinale gegenüber, 
so dass ein rein Dortmunder Finale ausgeschlossen war. Möller wurde Vize-Meister 
und den dritten Platz auf dem Treppchen holte Hamelmann. Insgesamt konnten sich 
5 Fechter des TSC unter den Top-Ten platzieren und mit der Herren-Mannschaft den 
zweiten Platz belegen. Bei den Damen erreichte Antonia Kosel den 2. Platz.

Dieses insgesamt sehr gute Ergebnis konnte die Degenmannschaft noch überbie-
ten: Die Herren wurden Meister. Im Einzel der Männer wurde ein reines TSC Fina-
le ausgetragen. Egor Evsenin setzte sich gegen Johann Heidelbach durch. Das gan-
ze Turnier über ließ er keine Zweifel an seinen Ambitionen aufkommen und über-
stand die Vorrunde mit nur fünf Gegentreffern.

Die Damenmannschaft musste sich nur der Startgemeinschaft Lüdenscheid/Ne-
heim geschlagen geben und wurde Vizemeister. Ebenfalls Vizemeisterin wurde die 
bärenstark kämpfende Franka Weltjen, die nach einer Ehrenrunde über den Hoff-
nungslauf doch noch das Finale erreichte. Dieser Erfolg sichert ihr die Teilnahme an 
der Deutschen Meisterschaft.  AF

kontakt: 

Abteilungsleitung: Thorsten Kühn
Mobil: 0177-7360280
www.fechten-dortmund.de

Viel los in der Dreifachhalle West:  
Insgesamt nahmen 144 Fechter bei  
den Landesmeisterschaften teil.
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Locker und leicht sieht es aus, wie die Paare in den unterschiedlichen Workshops im 
TSC Sportzentrum tanzen. Fast beschämt denkt man als Zuschauer an die eigene Un-
beweglichkeit, wenn man sieht, wie die Tänzer scheinbar mühelos im Sprungschritt 
des Rock’n’Roll ihre Beine in die Höhe werfen. Dieses Können demonstrieren sowohl 
die jüngsten Paare im Teilnehmerfeld, die Zehnjährigen, wie auch diejenigen, die im 
Alter von 40 Jahren nichts von ihrer Gelenkigkeit eingebüßt haben. - Auf den zweiten 
Blick erkennt man auch ein seltsames Seil, das über einer Matte von der Decke bau-
melt. „Hier werden Todessprünge und Salti geübt“, erklärt Sebastian Rott, Trainer des 
TSC Eintracht Dortmund. Doch zunächst muss sich ausgiebig aufgewärmt werden, 
bevor riskante Sprünge trainiert werden können. 

Die 17-jährige Rika Gerke tanzt seit sechs Jahren Rock’n’Roll und ist absolut begeis-
tert von diesem Tanz. „In meiner Klasse kennt Rock’n’Roll allerdings kaum jemand“, 
sagt sie. Und ihr Tanzpartner Alexander Graf meint: „Die Tanztage sind spitze! Man 
lernt innerhalb kürzester Zeit unheimlich viel dazu und kann seine Fähigkeiten stei-
gern, das macht Spaß“. Vom Virus dieses Tanzes infiziert ist auch TSC-Trainer Sebastian 
Rott: „Nichts ist wie Rock’n’Roll, wenn man einmal damit angefangen hat, kann man 
nicht mehr aufhören.“

Nach dem Aufwärmen machen sich Yves und Shana an der Matte bereit zum Einü-
ben der Sprünge und Salti. Ziel der Turniertänzer ist die Teilnahme an den Weltmeis-
terschaften im nächsten Jahr. Nachdem Shana sich den Gurt umgelegt hat, schwebt 
sie Sekunden später über Yves‘ Kopf. „Konzentrier’ Dich, die Körperspannung darf 
nicht nachlassen“, ermahnt Antje Gerhardt, Top-Choreografin, die auch bei der Sat1 
Produktion „You can Dance“ mitwirkte. Nach etwa 20 Sprüngen sind bei dem Paar 
erste Anzeichen von Erschöpfung zu erkennen; aber ohne Pause geht es weiter: Die 
Trainerin fordert einen Vorwärts-Salto, der perfekt gelingt. Wenig später üben die Tur-
niertänzer trotz nachlassender Kräfte ohne Seil auf der Matte. Bis zu 60 Sprüngen pro 
Training absolvieren sie in der Regel und gehen damit, wie die beiden einräumen, 
schon mal an die Grenzen der Kondition. 

Talent und Rhythmusgefühl

Grundvoraussetzung aber zum Erlernen dieses Tanzsports ist ein gewisses Talent 
und Rhythmusgefühl. Die Rock‘n‘ Roll Tanztage im TSC Sportzentrum sind für jeden 
Rock’n‘Roller ein Pflicht-Termin. Über 40 Paare genossen die zwei harten Trainings-
tage in den Workshops mit Top-Trainern aus der ganzen Bundesrepublik. Christine 

Richtig abrocken im TSC! Vom 10. - 12. Februar stand  
das TSC Sportzentrum ganz im Zeichen des Rock’n’Roll.  
Die Tanztage bieten jedes Jahr interessierten Tänzern aus  
ganz Deutschland Workshops und Intensivkurse an.  
Mit dabei die besten Rock’n‘Roll Trainer aus Deutschland. 

Let the good times roll – 
Dortmunder Rock‘n‘Roll 
Tanztage 2012

Akrobatik pur! Bei den Dortmunder Rock‘n‘Roll 
Tanztagen zeigten die Teilnehmer ihr Können 
auf höchstem Niveau.
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und Michael Rückert (Berlin) sowie Axel Newe und Linda Becker (Fürth) waren hoch 
zufrieden mit dem Leistungsangebot in den Workshops und konnten viele hilfreiche 
Informationen und Technik-Ideen mit nach Hause nehmen. Vom Schocksaltotraining 
über Einsteigertraining und Tanzkorrektur war alles dabei.

Auch im nächsten Jahr werden sicherlich wieder viele Paare aus ganz Deutschland 
und den Nachbarländern im TSC zu Besuch sein. Denn dieses Trainingswochenen-
de bringt nicht nur tänzerische Erfolge, sondern lässt auch Freundschaften unter den 
Rock’n’Rollern wachsen. Das Herz der Tänzer im Rock‘n‘Roll-Club schlägt im Vier-
Vierteltakt: mal schneller und mal langsamer.  ANK

hast auch du lust, den rock‘n‘roll  
tanzsport kennenzulernen?

Dann schau einfach bei uns im Training vorbei. Wir sind immer auf 
der Suche nach Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die Lust auf 
Rock‘n‘Roll Tanz haben. Das Alter spielt keine Rolle.

trainingszeiten:

Dienstag, 20.00 - 22.00 Uhr, HO4
Mittwoch, 18.00 - 21.00 Uhr, HW4
Donnerstag, 20.00 - 22.00 Uhr, HO4

kontakt:

Sebastian Rott
Mobil: 0176-39600525
E-Mail: rott@tsc-eintracht-dortmund.de 
Internet: www.rrchighfly.de

anzeigen

Foto oben: Kurze Entspannungspause zwischen 
den Workshops.

Foto unten: Insgesamt nahmen über 40 Paare  
an den Tanztagen teil.
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tsc schlagzeilen

TSC Schlagzeilen

Der 17-jährige Kilian Fischedick, A-Jugendspieler der Hockeyabteilung des TSC Eintracht Dortmund, ist vom 
Hockey Weltverband FIH für sein jugendliches Engagement mit dem FIH Youth Leadership Certificate geehrt 
worden. Die Auszeichnung wurde Fischedick im Rahmen des Deutschen Länderpokals von Weltjugendspre-
cher Michael Steinmann und dem DHB Vizepräsident Jugend, Wolfgang Hillmann, in Berlin übergeben.

Fischedick spielt seit 11 Jahren im TSC Hockey. Neben seiner aktiven Tätigkeit pfeift er seit 3 Jahren als Schieds-
richter mit der höchsten Jugendlizenz in NRW. Höhepunkt war hier die Berufung, für die Qualifikationsrunde 
zur Deutschen Meisterschaft pfeifen zu dürfen. Weiterer Schwerpunkt ist das ehrenamtliche Engagement bei 
der Organisation von Großveranstaltungen. Bei mittlerweile 4 Deutschen Jugendmeisterschaften sowie 3 Län-
derpokalen zählte er mit zum Organisationsteam mit Schwerpunkt Pressearbeit und Internet. Aktuell vertritt 
Kilian den deutschen Sitz im europäischen Jugendausschuss zwecks Vorbereitung eines Schulhockeyturniers 
während der Europameisterschaften im Januar 2012 in Leipzig und ist zeitgleich Mitglied der Jugendvertreter-
kommission des Deutschen Hockey Bundes.

Kilian Fischedick vom Hockey Weltverband geehrt

Gerhard Schippel spendet für den TSC
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Kennst Du Lacrosse? Nein! Dann wird es aber höchste Zeit. Der kanadische Nationalsport, dessen Ur-
sprünge bis zu den indianischen Ureinwohnern zurückgehen, die das Spiel unter anderem als Vorberei-
tung auf Stammeskriege nutzten, fand in den neunziger Jahren seinen Weg nach Deutschland. Seit Mit-
te letzten Jahres gibt es die schnellste Sportart auf zwei Beinen auch im TSC. Das Training findet donners-
tags von 16.30 - 18.00 Uhr auf dem Sportplatz des Max-Planck Gymnasiums (Ardeystraße 72, 44139  
Dortmund) statt. Männer und Frauen ab 16 Jahren sind gleichermaßen willkommen. 

kontakt: Nora Teepe, lacrosse@tsc-eintracht-dortmund.de

Lacrosse im TSC – Spieler gesucht!
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Kilian Fischedick 
mit der Ehrung  
des Hockey  
Weltverbands

Im Dezember letzten Jahres übergab das langjährige Mit-
glied Gerhard Schippel symbolisch einen Scheck in Höhe 
von 650,00 Euro an Alexander Kiel, Vorstandsvorsitzen-
der TSC Eintracht Dortmund. Der 90-jährige Dortmun-
der ist dem Verein schon seit über 60 Jahren eng verbun-
den. Noch bis vor wenigen Jahren war er in der Kanu- und 
Orientierungslauf Abteilung als Kassenprüfer aktiv. Zu sei-
ner Geburtstagsfeier zum 90. hatte er im letzten Jahr um 
Spenden für den Dortmunder Sport gebeten. Die groß-
zügige Spende an den TSC wird im vollen Umfang dem 
Kinder- und Jugendsport zu Gute kommen und ermögli-
cht so neue Aktionen und Projekte. Der TSC bedankt sich 
herzlich für das langjährige Engagement und hofft, dass  
Gerhard Schippel dem Verein noch lange erhalten bleibt.Gerhard Schippel (rechts) und Alexander Kiel

sie möchten  
auch  
spenden?  
kein problem! 

Sparkasse  
Dortmund 
Bankleitzahl:  
440 501 99
Konto-Nummer:  
241 015 416
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Party Dance Convention

tsc schlagzeilen

Der TSC Eintracht Dortmund präsentiert am Samstag, 
28.04.2012, mit der „Party Dance Convention“ das Tanzevent 
des Jahres 2012. An diesem Tag verwandelt sich das TSC Sport-
zentrum zu einer pulsierenden Tanzstätte und wird zum Treff-
punkt für Jugendliche und Erwachsene. 

Mit dabei die Creme-de-la-Creme der nationalen Aerobic und 
Dance Branche: TSC Eintracht Dance und Aerobic Instruktoren, 
Angelika Balaj und Steffi Psiuk, sowie das Tanz-Duo des body-
language Dancecenters, Mark Gerowski und Mario Saldaña. Sie 
versprechen drei Stunden voller Leidenschaft, Emotionen und 
natürlich Spaß in einzigartiger Atmosphäre. 

Die Teilnehmer erwartet von 18:00 - 
21:00 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm aus Hip Hop, Dance Ae-
robic, Latin und ZUMBA. Musikalisch 
unterstützt werden die Presenter durch das Ausnahmetalent 
der Percussions-Szene Marc Pawlowski aus Dortmund. Jugend-
liche (ab 16 Jahre) und Erwachsene, egal, ob Anfänger oder er-
fahrene Tänzer, sind herzlich willkommen.

Mehr Informationen zum Event und zur Anmeldung finden  
Interessenten auf der Veranstaltungs-Homepage unter:
www.partydanceconvention.de 

anzeige
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Das Redaktionsteam der TEAM sucht nach Redak-
teuren, die Spaß am Schreiben haben, selbständig ar-
beiten möchten, engagiert sind, neue Ideen mitbrin-
gen und sich allgemein für die Redaktionsarbeit un-
serer Vereinszeitschrift interessieren.

Sofern Ihr schon etwas Erfahrung in dem Bereich 
sammeln konntet, ist das natürlich ein Vorteil, aber 
auch Quer-Einsteiger haben super Möglichkeiten, 
bei uns ins Team eingearbeitet zu werden und sich 
weiterzuentwickeln.

Redakteur/in gesucht –  
WE WANT YOU!

Voraussetzungen:

– Sicherer Umgang mit der deutschen  
 Rechtschreibung und Grammatik
– Spaß am Schreiben 
– Humor, Kreativität und Aufgeschlossenheit
– Selbstbewusste sowie selbständige Arbeitsweise 
– Lust, eigene Ideen zu formulieren und  
 Spaß am Texten
– Mindestalter gibt es nicht

Was erwartet Euch sonst so?

– „Der Blick hinter die Kulissen” einer Vereinszeit- 
 schrift (Redaktionssitzungen, Pressetermine,  
 Fortbildungsmöglichkeiten etc.)
– Besuche auf unterschiedlichen Veranstaltungen  
 im TSC
– Ein aufgeschlossenes und freundliches  
 Redaktionsteam

P.S.: Kaffee trinkt bei uns eh keiner, der Kopierer wird 
auch ab und zu vom Chef persönlich bedient und für 
den Müll haben wir auch schon jemanden :-) 

 ANK

Stapelweise Dokumente kopieren, Kaffee kochen, Blumen  
gießen und Müll rausbringen? Dann seid Ihr bei uns falsch!

team:
4 Ausgaben pro Jahr
24 Seiten
Auflage: 6.000

herausgeber

Turn- und Sport-Club Eintracht von 1848/95 
Korporation zu Dortmund

ansprechpartner:
Andreas Kranich
0231-9123150
kranich@tsc-eintracht-dortmund.de

tsc internes/hausmitteilungen

anzeige
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Die TSC Abteilungsleiter, 
Ansprechpartner, 
Präsidium und Vorstand

aikido

Manfred Antoni
0231-751371

badminton

Peer Steffens
0231-1372238

basketball

Thomas Großmann
Ken Neusser
(Ansprechpartner)
0151-23528818

eissport

Bernd Häuser
0231-468299
Andrea Völler
(Ansprechpartnerin)
0231-1888864

faustball

Horst Schneider
Rüdiger Hofmann
(Ansprechpartner)
0231-431975

fechten

Thorsten Kühn
0177-7360280

fitness/studio

Barbara Oetting-Bauer
0231-91231560

fussball

Axel Zimmermann
0231-639592
Thomas Friedrich
(Ansprechpartner)
0170-2801508

gymnastik/aerobic

Eva Huckschlag
Steffi Psiuk
0231-912315-0

herzsport

Hartmut Rosenbaum
0231-128863

hockey

Uwe Kober
0231-734124

inline

Stefan Vollmer
01577-3861386

jiu-jitsu

Norbert Tellermann
0231-2000436

judo

Jens Krämer
02302-9731474

kanu/

orientierungslauf

Hans-J. Glowka
0231-614397

karate

Wolfgang Stramka
0231-716440

kinder-/

jugendsport

Angelika Balaj
0231-91231560

leichtathletik

Jörg Lennardt
Marco Krönke
(Ansprechpartner)
0170-7561276
Pierre Ayadi
(Ansprechpartner)
0172-2722793

männergesundheits-

abteilung

Dr. O. Untiedt
0231-731574

männerhaupt-

abteilung

Eberhard Goebel
0231-482121

modern arnis

Michael Nordhoff
0231-84160879

prellball

Horst Angelbeck
0231-732102

regenerriege

Hans Krahmann
0231-770716

reha-sport

David Ringel
0231-91231560

rhythmische

sportgymnastik

Carmen Rischer-Ost
02304-89282

rock`n`roll

Winfried Hennig
0231-5310421

tanzsport

Parmela Neumann
0231-466501

tauchsport

Reinhold Strehl
0171-7561610

tischtennis

Detlef Niederquell
0231-483301

turnen

Birgit Rieken
0231-4755188

volleyball

Hartmut Dreisbach
0231-6181222

zirkus

Ulrike Liskatin
0170-1862018

vertrauenspersonen

Sabine Kosbab
Daniela Lohse
0231-91231560

präsidium

Michael Krause
(Vorsitzender)
Bodo Bollmann
Gerd Fallsehr
Petra Jänicke
Brigitta Krogmann
Bernhard Meyer
Martin Raschinski
Jörg Rüppel
Wolfgang Ussler

vorstand

Alexander Kiel
(Vorsitzender)
Dirk Schiffmann
(Schatzmeister)
Barbara Oetting-Bauer
(Hauptsportwartin)
David Ringel
(Jugendwart)

ehrenmitglieder

Oskar Reynecke
Heinz Becker

vitamin /sportbar

Güler Altunoglu
Julia Prang
0172-5682045
 
geschäftsstelle

0231-9123150
info@tsc-eintracht-
dortmund.de
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